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Die „Laibacher Zcltung" erscheint, mi l ?lusnal,mc

der Sonn- und Feiertage, täglich, und kostet sammt

d,n Beilagen im ssomvtoir g a n z j ä h r i g <1 st.,

h c, l b j ä h r i g 5 sl. 50 kr.. mit K r e u z b a n d im (5omp-

t o i r g a n z j . 12 ss,. h a l l ' j . »> ft. Für die Zustellung

>"'« Haus sind h al l 's. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t

der Pos! p o r t o f r e i g a n z j . . unter Kreuzband und

geduckter Adresse l5 ft,, h ^ l b j . 7 ft. 3u lr.

I n s e r t i o n s g e b ü h r für eine Garmond-Spalten

zeile oder den Raum derselben, ist für lmalige V in

schaltnng U fr., für 2malige 8 fr., für 3malig, >v l r

u. s. w. Zu diese» Gebühre» if l noch der Insertion«

flümpel per 2l) lr. für eine jedesmalige Einschaltung

yinju zu rechnen. Inserate bis l 0 Zeil«n losten l sl.

U0 lr. für :i M a l . t fi. ^0 l r . s,,r < li»lal »no V0 ls.

f»r « Ma l (mil Inbegriff des InftrtionestänN'el«)

Amtlicher Theil.
< ^ s . k. k. Apostolische Majestät haben mil der Aller»
ho^Nen Enlschliesiung vom 2«. Juli 1«li!> allelgnä-
digst an^iovdncu geruh!. der GesaiNll'tl'.völlcning
«rains für dic grlegcülieillich der Dnrchiührnng d.r
mtt^dcv Alleihöchsls., Emschü.ßn. q vom 24. 'Apnl
r n i i n „ 7 ^ " ^ ' ^U's'cllun^ von Zngpf.rden ^nr Ano,

5 ' " . ^ ' "lrmce dewicscue Opfervilligleit das Aller.
Hochs. Wo lgesallen bek.n.,< ;u geben.

i.'ail'ach an, 1k. Anbist I8il9.

d.n . 3 " ' ? ^ " " ^ Innern ..»"d der Justiz haben

M i l ^ ^ ' ^

" dcm ̂ n . i ^ ^ ^ ^ i 7 ^ k Gerichts.Adjnnk.en

Wwlltlichrr Theil.
Der aestni. ^ . va i l 'ach. I!j. Aligust.

A r o s t M ^ ^ ' 5 " " ' ^ ' Tag der Gebnrl Sr, r. k.

^onmchlc. wurde auch i>, ..»scrrr Sl .ot fcstlich l'e-

Am frühen Morgen veikündclen dic slänrisch.,,
^"nonrn vom Fiaslellberge der Vevölkeiung das Nahe»
^ - ^fiei' „„^, ^.^^, Tagrcvcille. ausgefühlt von der
^"Nldemdc dcö gegenwärlig hier befindlichen 28. Jäger-
""" l l lons. i l i l . l / das Fest mil frohen Klängen ri».

., Um 1l) ^ ^ . P^i^iltags wurde von dcm hoch«
wnloigcü Hen,, Domplol'stcll »nd Gcin'v.Uoikm' Litton
" o ü, ilüt^' Assislcn; ocr Dolil^'isllichkcit. ciil solcnnciü
^ ' ^ i m t mit 7<> j).l,m in dcr Äirch -̂ drö Uchllmcri».
vor d ' " ^ ' ^ i lel'rivt. d<-sscn b.nlpluwmcittc von dn
di,< , "̂'ch> anf.,cst^ilcn Al»ll'eili>i>^ 5cS uatcrlän-
drii K ^^^''ur»t^ Piinz Hol^nlol'c Nr. 17 nno uo»
Wi'lßt "> ' ' " " ' " ' ^ ̂ ' " ' " " ^ ^ ^ r ^ l ourch SalVli, l,c>
Gr.if ss,'"^'. Sc. Et'zllll'nz ocr Hcrr Swlih.illcr
M'Ülär <» ' " ^ ' ' " '" '^ s",nmlliche Ziui l . nüd
fl'll» , ' , 'Zutäten ll»o Korp0llitiol>cn in Gal.i'Uiu.
sich r i " ' " / " ' dcr kirchlichen Zcicr l'ci. a„ wclchcr
H>ass<>,. >? ^ m ^ Mcn^e uon Andächtigen anö allcn

" ^ t>er Vrvölkrn.ng l'clhcili^te.
rll,d h." .^ ' ' ' " l lchc Fl^Nlnvciein. welcher foNwäh^
Spitä'Is'"^ ^ ' ^ ^ Vclwundclcn in orn yilsigln
fcierlichs" <̂ ' "^llicken und n̂ pft^rn, hicll <in ricscm
Gllo „ ,^ ^ " ^ ^ " an'ßc Vmyclllma an Wäsche.
<"'ch d .^nrc .» . " ' " durch dics.n mil^lhäl,^» M

«erchenfeldo N,d,.

Dci AI,„e«d„tte dcr ^," ' ' ! ' " '^ " ' ü!„,,„st,
V « ' k ' , b,,,!̂  ,c"m..ch , 7 Z , " ' " " ' " ' > " ' Dr,

wc,chtr sch°„ i,ci "«« r.,ch d^k i . " ^ , , ^ " ^ " " ^
c>h°», »„I, ,u,ch jeh. ° . , A . 3 " " ^ ' . ' ' ^ . „ , , , , .

lfV Plzi fhnmi dcnswnrdi^e Nrdc. ll)filen wir im
N.ichNll'rndcn, mit riniqc» Äuölassllügsn, m i l :

«Meine H.rrs, , ! W i r stcl'cn immiticn einer Ver>
handlnnsl. die mir schm, im ersten Angcül'lick insosnn
ci-iln plinlichen Ei'idruck gemacht h. ' l . als ich s6 flir
ein Miß^schick l'ielt. daß eine ,";ra.ie. dic se,t ^0
^ahrcn da^ Nachdenken „ „ d Stndlnm der l'esten
Köpfe im Vats»lande i>, Anspruch ^cnoinmen hat.
olmr zn einer gsni':gs,^e„ ^ s img gskommcn zu sein,
d.,L diese auf ein M.^i in diese»'Saal geworfen ist.
und wir ;n einer, ich s.nin lö nichl anders nennen,
improoisliten ^'ösnng dcvselden geziviü'gen wordcn sind.
Es ist eine alle Sache, daß dic dcnlschc Oinheil daö
hochslc Slrcl 'en eiins jeden dlUlschen Mannes ist;
nc ist es »ichl nnr. sie ivird eS lm>t>er l' l^il 'e». bis
cnlweder das Ziel erreicht oder Dcutschlaxd unlcrge
g!i„^en sein wird. Aoer »venn das Ziel sc» leicht ;n
erreichen wäre. es wäre jent das N,M)sel schmi a/löst
worden,' an Verstand und 'giüem Willen l)al es nichl
gefehit. allein es gel'ö'ren i» der Welta/schichtc noch
andere Polc»ze» dazn. als Verftalid und guter Wil le, um
die Dinge zn machen. Man yat uus gesagt, man solle
diese Hrage ohne oi.lrosorstwc behandeln. Ich I'edanrc
nneiidlich. ich l'altc das nicht für nolhwendi,;. Wenn
>l>an von Polüik spiechen w i l l . muß man die qegen-
wäriige» Verhält,llsse belückstchiigen' denn die Gegen»
ira l t i»̂  anö der Vcrg,in^c!!l.>l!t hcroorziegaligen u»d
psßiueae» »nllp »inch uo»> l'c^ Vcszii'li^riivsll t'lr ?/ede
slill — >!!«<' !>,, «-, .̂ ,u<ti<». «Zll'.r ,ies.i^l milp eö n'cr.
den. We» das Uüaügenehm dcrüytt, fiir den thut
es mir leid. allein man hat nils dazu gezwnügci,.
Wi r haden diese Frage lange uermieden. man hat sie
ycrausl'lschwor'l,. Wenn bei der Gelegenheit Man>
chcs ausgesprochen wnd. woron man ,vi»lscht. daß es
»icht auoglsprochen werde, so thut mir das auch leid '
al'er das isl mm einmal nicht anders. Das Ausland
erfahrt »icht erst aus unsern Reden, wie unsere ^n>
sländc sind, und das Unglück lieg, lilcht dar in , daß
es l'ier ausgesprochen w i rd , so,idern d.iL es eiuin.il
besteht. Wenn die Dinge nicht so wären, würde ich
Gotl danken, ader wenn die Dinge wirklich so sind,
so schadet es nicht, wenn man davon spricht. Mch
ich habe einige littbe zn meinem Vaterland, a lk in
ich glaube, daß das Erst?, was der Mann semem
V a t l l l a n d . was der )ll'geordüete dem Volk schnloia
>sl. die Walniieit ist. Os gehmt sct̂ r wenig M u h
dazu. den Fürsten henlznlage die Wahrheit zn sagen;
es gehört jepl wahrhaftig ein gut Tl 'c i l M i l l h mehr
eaz». dem V o l l die Wahrheit z„ s,^<>„. (BeifaU.)
Ich glaube daß eö deßwegen um so »oihwel<dlg<r >st
daü es geschehe, und w.uu das Volk Hoffnungeu
hegt. die n'ir Alle tl'eilen, von deien augcnolickllcher
UncrfüIWarleil wir al)er ül'rrzeügl silid. >o ltl cö
Pflicht u»d Ehrensache ciües Mannes del,, Volk zu
,agen: deine Hoffnungen lö»nen jspt nicht i i , ( i r f i i l .
Iliüg gehe», lausche dich nicht dmch lrngcrische Er-
wariul 'gen. sie N)>>dcn dir den Schmerz der geläusel'»
len Hoffnungen erspare». Diese Pflicht der Wahrheit
c>solderi zn sagen, daß wirklich die Regieluugeu uichl
allein es sind. welche die Schuld an unserer tranri
gen u»d schirierige» ^agc t>agc». daß die Völker
gerade so viel Schnlo hal'cn. daß die einzelnen
Slälnnie sich ebeniowenig unterordne» wollen. Sehen
S i r nur die ganz kleine Geschichte d,^ l.pten Ver>
einign»g von ztoburg und Go iha ; wie sträul'te sich
d ' iinmer das ei»e gegen j . de Uoterordnung unlcr das a».
dcre! Und die Wal'rheil i'l. daß solche lleinIicheAns^auu,,.
>)s»'. solch»r beschrankt. E.ioiomuö »ichl nur in Kiel»,
üaalen und zUeinsläete». sono.rn auch in Großslaaleu
" " " Großiiädtln zn finden ist. Es ,s, ,s«,yi„ f.i^,,^
o.n'o,, oic R ,d , gsw.se». daß dlc Aufgabe des A»S>
'l)l '„cs l i „e ssyr schwere ftin wü'de. D l r Erfolg

" " ^ ' ' " " ' " "" fg. ' l .e. d.c sich mch,
' ' laüt m,d deßhall. ist sie »>cht ^ , ^ l worden.

Uarle Ztulralgewall und eine Volksvt l t letuug

natürlich, denn ohne Zentrcilgewalt wü.be die Volks»
Vertretung entweder zn gar „ichls führcu, oder sie
würde augenl'lickliel) zur H<onsli>uaute führen wüsss,,.
Aber >mc niachl man es denn, um die Henlralgewalt
da l'erzusllllrn, wo zwei Machte vordelndeu sind, die
nicht gezwungen werden können, sich milrlznolvncll.
wenn sie uichi wolle»? Wen» line vo» l'llden Mäch«
ten erklärt: ich lasse mich »ichl major'siren? Wle
macht man es, um die flarke Zenl ialglwalt helzustel»
len. die sie zwingt, sich dem Majorltälcbcschluö u»ler-
znordnc»? Wie macht mau es, wenn ric öffeullichr
Mcinl log des Landes ibre N,gierung in diestr Er»
kläruilg »nterstüht. sie mit dieser S l ' l l nng ,illoerslau'
den isl? Wäre "selbst ein Zwa»g möglich. wä:c ra,<»
dieser Zwang nicht »och ei» argens Ulbel? Oil ' t e«
ciu Mi l te l . diesen Dualismus zu beseitigen? Ich wäre
dem sehr dankbar, und glaube, ganz D«-utschlauo wäie
re>» sehr dankbar, der uuS das Mi l t c l sagt' es wäie
wirklich eiue Villgeipftich!, es zu lbm>. B is jeßl hat
noch niemand diese Ausgabe gelööt, und ul1,s. was
man iu neu.stcr Z>it als ein schwaches Pall iat iv, um
wenigstens die allcrärgsten Mißstäude t>les,s Dlml lS.
nl»ö zu beseitig!». g,l lrnd gemacht bat. ist das mög»
lichst fcftc Zusammenhalten 0er Millel» und Kl lw>
»laaten. Wcnu man dabei berücksichligl, d^ß ocrcn
l j ^ oder l!6 sind, so braucht es wol)! l r i» we i l l l l s
W o r t . um die Schwicrigleile» dieser 'Ausgabi zu bl>
zsich»,». U»d doch, ein Meeres hat »och lelner zu
gtl'eu gewußt. Es gll»t ,<» M i t l ' I . von welchem uian
mel gcs^iocheu Hal, waS in uruestsr Zelt wl,0cr mit
großein Elfer nüglstredt wiit», d. ,. das Ausscheid»,l
eines der beide», Großstaatl!-.. J a , dns yät l , auch
so seine Schwieligle>ten, denn we„n der N'ln ulchl
ausgeschicdeil sei» w i l l , wer treibt ihn dai'.» yinaus?
Aber. hievou abgeselien, wenn auch , i „ r r der btlde»«
GroLsl^atrll ausschiede, wenu der Großstaat ausschirle,
dem lnan eben znvor das Präjudiz „eslellt hat. was
l'leibt dann übrig? Der andere Großstaat. Und das
ist der schwächste Großsla.il <n Europa! unv ws»n
alle übrig, n Theile Deutschlands sich mil ihm verei.
»igcu. so bleibt er abermals l»er schirächste. Es i»̂
einmal so. Die uatürlichc uuo geographische Vage
aller Verhältnisse fübrt es so mit sich. Eiu solcher
Großslaat würde auch dnnn » i i in dcr i/agc s««,».
cmc eigene Poli l ik z» dal'e»; er würde auch dann
noch immer >n eer Schw>be zwlschs»! der Politik der
andern Groß'laalen stecken, er würde danu ei» M a l
dem Druck Niißlandö, ein M^,l dem Zlankreichs preis«
gegebeil s. i». u»d daö drille M a l allenfalls die Ehre
habt» den 'vu,>desgrnosseu Englands zu spiele». we»n
er irgend ein M a l in Vcrlegenycil ist. die folgen stiuer
llirzüchligen, jämmerliche» und egoistischen Politik
,,usliade» zu müssen, uuo sich dann u», ^aodslulchle
»lnslehl, die deuliches V lu l u,u eugllschiS Ol'it» uer>

gießen Soliali» die eine vou dci, deieell
Großmächte» — gleichgülli^ irclchc — a»s dem Vuuoc
scheidet, so bald schrcide» Sie h m : lim« (Fl',,>,l!,,!ilc'!
Dann gll'l es »och Oesttrrsich. »och Preußen, cN'er
von Deillschland ist dann »ichl mepr d>c Neoe. DaS
ist ra»i> »lir »och ein geographisch, r ^»gr i f f !

(Nnn wcndel sich der Redner rem cigeütlichen
Aülragc z», um ihn zu widerlegen.)

.... Es is! schon oft gesagt worden, daß das
Volk mündig sei; j « . daS Volk ist mündig, es hat
ciueu tiefen sittlichen Wertb. es isl standhaft, mnlbi^.
ausdauernd, gedulcig. und dsßhall' wi ld eS auch incht
gleich ent'l 'Ulhigt. weu» man it?!,, »ichl die Erfül^üiss
seiner Wn»,che sür die ilächsleu Woche» in Aussicht
stellen kann; deßhalb veidienl es <iuch. daß ,l,an ihm
die Wal'rhelt sage, ma^ sie auch »î ch sl) l'ltier sein.
Ich s'hc keinen Grnnd zi« Trostlosigkeit, ich verzweifle
Ulcht a» einem Vo l l , daö solche» Eharaktcr da l ; ich
vcitraue auch auf Got t . der die geiechtt Sache „ ie
fallen läßl. und auf das Volk. das jcmer a»t,n Sa»

I chc bewußt ist, daß es diese mchl sink,« lasss», wilt».
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Denn Gott läßt die gerechte Sache mir dann unler-l
geben, wenn die Träger derselben den Mn lh nicht
habe», sic fortwährend aufrecht zi, erhalten. Deß.
lvcgc» Way>yc»t, Selbstvcr:rauen »»d Ausdancr —
das ist l s , was wir dnu Volk schuldig sind nno ihm
impfchlcn müssen, aber nicht täuschende Rcdens>ntcu,
»icht P l i r a f t u . hinter delleu sich Jeder denlcn kaüi,,
was er w lU" .

Herr Staatsniiilister v. Sch renk erwiedert: M . H H . !
DieBniloesversanimlung, das Grunra.e>el) des ^.'unocs.
enthält Bestimmnngc». dlc auf den gegebenen Fall wohl
dätlen Anwcndl'ng finde» können, uno die alls^ereicht
Vabcn würden, jediucdc beliebige Stel l l ing einznnch'
men und durchzuführen. Jene Bcstimmlingcil sind
nicht abgewendet worden, l,ud das bcrllht auf that»
sächlichen Veryältn'ssttl. welche Sie durch kcüie Rc>
formell werde» ändern könlicn, rilld wenu n>au sagt,
vie Bundesversassling halle nicht gcnügcndeil Schnn
gegcn auswärllgeGefahrcn gebe» können, so erinnere ich
daran, daß jedenfalls darüber lincMcinungsverschiesc»'
heit herrschte, da dlc Gefahr für ein Bunoesgebict vor
li<s»d«!l wa r ; nüd eine solche Meinlingöverichiedenheit.
S ie weroen sie oicht bisciiigcn, sie nicht ersetzen dlirch
ein miles Gebilde. Ich wi l l jeooch nicht sagen, daß
ich dic Vllndcsverfassung für voUkomme» lino keiner
Verbesserung fähig oder bedürftig hal te. und daß
sie für alle Folgezeit >n den, derartige« Bestehen belassen
»verden müsse. Die baieri,che Reglernng Hat i» diesem
Hnllse wiederholt ihre Uebcrzeugilng dahi» ausgespro-
l l ' l l l , daß cine Forteulwickclung dieser Verhällnisse
nwglich sei, und yal sich stets bereit erklärt, dieselben.
il,son.'l'it sie der Einzelnen nnd der Gcsanülllhcit Wohl
eihelscht, zn unterstützen. Allein dasjenige, was man
auf ein gegebenes Schlagwort Yin hier und dort im
deutschen Vaterlande angestrebt hat, das scheint mir
„icht line Verbesserung der bestehenden Zlistätldc, sou>
dern eine Beseingnüg, ein Umstlirz derselben nnd die
Schaffling irgend eines ncnen SlaalcngcbilDcs zu
sein. Tälische ich mich nicht, so ist es nm die Wie.
delMlsnahmc von P lanm zn thnn, deren Durchfüh>
rung vor beiläufig einem Iabrzeyeut ucrsucht werden,
aber nicht gelungen ist, immerhin aber im deutschen
Vaterlandc Spaltung hervorgerufen und viel Unglück
bereitet hat. . . . Darnm dillc ich S i e . stimmen Sie
diesel! l ' l io.n Anträgen nicht zn. Zwü-gcn Sie oie
Rcg i l l l l ng . welche so geil, mit Ihnen im Einklang
ftcht. nicht dazu eine Wendung gegen Ihre Nnnschc
emlMcn zn lassell, uild yntcu S ie sich dnvch I y l c
Abslimmnng Veslrel'»ngel<. »veun anch lünuilllürUä!.
zu untc'.üühen, dic ninnncr zilin Gmc» gcicichcn köii>
i ien, sondrin ^>nir Zerwürfnisse nno Zwiespalt herbei-
zuführen geciglict sein werden, i^anter Zuruf.)

Korrespondenz.

^ V t i „nö geht eo je^c recht lebhaft zn. Tag-
lichc Durchzöge von ^aua^.r ic ilnd Ari i l ler ic. welchc
an<» I tal ien kommen und nach Ungarn ma>schirrn,
^edei, nnserer sonst so stillen Stadl rin fast kriegcri.
schcs Anoschcn. Mun i l ionswagln . Tranöpmttramü
Ulld lange Rciycn schwer.n Geschützes dudln atuvech
sclnd Nllist dcr Vlwachungsmannschaft die Staffage
unserce« schönen Hauptplaßeö mtt der Stalne rer nn>
vergeßlichen Kaiserin Mar ia Theresia u»o dem ^ind.
wnrllil'assin. Die Truppen werde« in die Stadt l'c.
quart in. da l'-rkanntlich die cine nnserer Kasernen zllr
Tabakfal'lik unwendet ist. die andere aber wcilS von
de,,, ^ . Batail lon unseres vaterländischen Neginlellte^.
welches vor 4 Tagen aus Venedig zurückgekehrt ist.
»m6 von der Mannschaft veo hlcslgen Depots ol l l l -
Pirl. theils ader wegci, Ucl'erfüllung des Mil i iä ispi-
tals. zur Unlerbringnng vo» kranken velwcno^t wnd.
Die Emquanttrnngen finre» l'ci den Bürgern wohl
groüe Verei twi l l ig l t i l . al'cr alich nicht ;n läugoende
Schn-'irrigkeiten; denn Klagenfnrt hat keine» Uebev
ft^lß an Iccrstehcndcu l'ewohnl'arcn Rällnilichkeiicu.
Scho» bei den gewöhnlichen Popnlatloilsverhälllüssen
macht sich das Bedürfniß nach Onanie,eu fühlbar.
(^s müssen deßhalb alle möglichen Ansklinflsmille!.
selbst GaruiUokalitättn. Schencrn und die Vorräume
der Häuftr hcrhallcn. so daß man hie nno da neben
dem Aufgangc znr Stiege den militärischen Gäslen
aufgel l tet findet. Da eine solche Unterbringung selbst.
vcrstandltch nur während dcl ge^nwärtigen Jahres.
zclt möglich, und mil noch gvöwc,, Schwi.riakcilcn
auf dcm ^an l t verknüpft ist, so stcht zu erwarten.
daß die 6antmuem,gru des zürsl Schwarze»',el,i^
scheu Almeelorps. dessen (ii»trcfftu hier nm den 27
d. M . cutgtgeuglschcn wird. wenigstens i» oen bcln'
t iaalen Dlslozirungeu schwerlich bis in deu Winter
ymcin ausgcdchnt werocu dürften.

Uuser.m Kronlandc ist eine große, erhebende
Freude geworden, indem Sc. k. k. Ap. Majestät zu
gestattcn gernhl haben, daß der Gesa,nm!b>völrerung
für dic bewiescilc Opscriuilligkeit bei Oelcgenbeit der,
mit der Met t ) . Euischließnng vom 24. Apri l d. I .
äugeordncten AbsteUung von Zugpferden zur Ansrü»
stung der k. k. Armee die Allerh. Zufrildenhc,! be-
lauitt wcroe. Troß scincs acliugell räumlichen Um«

! fangcs. oocr besser gesagl. troß seiiler durch Alpenna'
lur bcoingtcn dünnen Bevölkerung ist Hiärntcu an
loyaler Bethätigung d.r Anhänglichkcit an Kaiser und
Vaterland, wähicno ccr Krieg^daller uuo auch noch
gcgüiivärtig ail Beweisen dcr Theiliiahme lind Unler»
stüNlüig Der im Kampfe für Oesterrel.iis Recht und
Ehre Ve>wnno«t,n hinler keinem Htronlan^>c znilick^c-
blieben. Alic Schichttn nnd S,ano^ der Bevölkerung
haben inil^inander a» opfelivilligcn Kunogednngen
^wetteifert, wobei jcooch nicht vcr>ch>vle^en werden
oarf, daß es vorzugsweise ocr hohe Aocl wa r , wel>
cher sich dllrch dlc Größe der gewidmeten Beträge
lind dilrch nniNlucrischc Betheiligung seiner Verlretcr
a,n mcülrn anöge^eichittt hat.

Seit geslelll befindet sich in unsern Mauern der
Genc:al-Inspckwl' der Htärnmcr Eisenbahn, Herr Clc-
luenlschicwlcz, tin» — wie ich höre — die einzigen zwei
im Bau begriffenen Objekte der Klagcnfurter Strecke,
rie Dranbrücke und den Homberger Tunnel zn beici-
sen. Auch die Detail 'Tracirung ocr Strecke Klagen^
fnrt>Villach, welche behufs eimgcr Moc>>sikaliol,en oeo
ursprünglichen Planes im Znge ist. dürfte besichtigt
werden. Zwischen den Ban'Uillernehmern. welche be>
lanntüch dlc Arbeite» eingestellt hadeu, un^ der Di<
rckiiou sollcn Vcrhandlilngcn behufs einer gütlichen
V,r!länoiguug schweben, deren Enocrgcbuiß uns viel>
leicht oie Anösil,»: auf Wicoett'eginu der Arbeiten
brlugt. Koiniucudeu Frühjahr dürft l i i endlich anch oie
Bauten au cer Marbniger liild Viliacher ^iülc zur
Ausschreibung lo,n,ucn. —

Helilc clidlich hat ein wohlthuender Regen, welche,
iie ganze velsi«.'sft'uc N^ichl anhielt, die Natur uno die
schmachtende Menschheit ercniickl, zlig!e<ch aber oie Freude
mancher ^ustleisenoeu gellört, welche über die zwei
Fcsttaa/ ciileu Anesiilg »ach der Villachcr Alpe linier-
nouulieu halteil, Für >olchc Parlhien, wenn sie durch
eine f>eic Aussicht lohnend sein sollen, ist wohl der
S.ptemder der ausschließlich geeigmie Monal . —

O e st e r r e i ch.
W i e n Dcr persische General David Kha",

welcher einige Zeit hier vcrweilte, ist Ueberbringrr
eines Hanoschreibens S r . Maj.stät des Kaisers Feanz
Joseph au deu Schah von Persien. welchem oas Groß-
kreuz des Stepdan > Ordens i>, prachtvoller Bnllanlen«
Detoraiioa briliegt.

H ^ i e « . l i i . Anglist. Vor Kurzem ist cmc obcrst
gceichlliel)»,' Enlich,iou»g gefällt warc>c». welchcr zllsolgc
uncrlanblc Vcielvrcoungcli b.i ^iziiationcu den T h ^ i .
bestand des Beirugcö düoe». (5) heißt in »iescr (^nt-
scheioiiüg in Bezug auf die Verabredung: »Dnvch
oiesc listige Halic!lUigl?!l)lise wiro l)lc ^lzicallon^lolU'
miss'oi! gelauscht und in I i r t hnm geführt^ eie End-
absicht ist dahill gcrichict, das Lizit>ilio!,ser.jsbnlß zum
eigenen Vottheilc und zum Schaden eines Andern zu
verkürzen; der Betrag liegt in der listigcrweise geirof
fcncn Vcrabrednug, deiunach iu ei>>er wesentlich inl^
scheu unc> anf Täiischung der ^lzitati^üokoiunüsi on
gelichteten Handlnngsiocise, deren Beweggrund, w.nn
zunächst den eigene» Vorthei l , eüdabsichilich a>cr oie
Vclkürzung uno Beschädigung cer ^izitationomasse
herbeifüh't. Diese Handlungsweise ist eine im Sinne
des Strafgesetzes betrügerische, <" l'lcltt sich nach §.
200 dcs S>. G. als line verbrecherische dar, wenn
auch die Führung eiins oir.klen Beweises über den
Uinstand, wie hoch die Anbote anßer dem F,>l! der
auögefübrten Vcrabtrdnug gesteigert worden wären,
nicht leicht >nögl ch ,st."

— Der verstorbene Lanus und F Z M . Graf v.
I e l a c i c soll eine läligele Abhandlnug über seiue
Ersahrungen in Kroatien und Slavonien in ^Form
clueö Testamentes dinlerlasseu haben. T'aü Schrei«
ben enthält Aufschlüsse über die Znständc des Bandes
und über d,c ans eigcncu Wahrnehmungen nnd Er^
fahlnngc» geschöplien Ansichten über die Bedürfnisse
der gesammteil Völtmch.men.

— Die Stände Siciermalks haben in Aucr.
kcnnnng der großen Vercicostc res k. k. Müi lä rs um
den S laat ihre» Renlänttern zll Sauerbrnnn bei
Rohitsch und Ncuhaus bei Z M i ccn Auftrag clthcilt,
allen l . k. Offizieren, die olsc Knranstallen ,m ^anse
dieser Saison zn lienühcn Wll lcus ! l»d, »ilr dic
Hälfte der syslcmlsuleu Zimmer, »no B..ocpr.l,c ln
Anrechnung zn bringen. Die äußerst günstigen «Hr̂
folge welche Nenhans bei schwer Verwundeten ,m
^ayre l 8 ^ v crz,eltc. sow,c die wohlthätigen Wlr>
kungcn des Nohüscher BriMnens bei ^cio.» nach
barinäcklgl» Fiebern, geben oer Hoffnnng R^linl,
daß von diesem Anerbieten häufig Gebrauch gemacht
werde. ,

V o s l a u . l l i . August. Am ^ ' . ^n l l d. I .
haben hier Sc . kaijcrl. Hoheit der Großherzog ^eo»
polo l l . von Toscana zn Gliusteu ^öchltihrcs ^ohucs.
S r . kaiscrl. Hoheit des durchlauchligiten Erbprinzeil
Erzherzogs Ferdinand aus völlig freiem Eütschlnsft
uno Anlricdc Ihren Thronrechteu eiüsagt uno die,e in
cinci Al^i l .nions Urkunde dein Hclrn Erb - Großhcrzog
übcllvagen. Se. lmscrl. Hobelt der Großherzog Fcr»
dinand lV. habcn so eben eine Rcise aligetrttrn.

— Die „Gazzettei di Venezia" von« l l i . Anglist
bringt nachstehende Kundmachung:

„Obwohl Warnnngen zn dem Behufe veröffent»
licht worden sind. die allzn ^eichlglänbigcu vor den
gefährlichen Illnsionen zn wahren, in welch? eine Um>
stlirzparlci sie zu verlocke» sucht, so ist die nnlerzclch'
»eic Direktion doch zu der Ueberzeugung gelangt, daß
mau auch jcßt noch fort fährt , in befremdlicher Weise
Vertrauen jenen trüge»ischeu Augabcn zll schenken,
welche die erwähnte Partei behufs der Förderung ihrer
verbrecherischen Zwecke zn velbreiicu bemüht ist nnd
wobei sie sogar die Tage bestimmt, an denen die vor<
alls,zesente>l künstigcn Ereignisse staltznfinoen haben
würden.

Die unterzeichnete Direktion ist von dem Wunsche
durchdrungen, den verderblichen Folgen eines l'lmden
Glaubens, von denen die Urbcber nno dic GetäulelNcil
ilnvermeidlicl» geiroffetl werden würde», vorzübengen;
sie wiederholt daher die Mahnung, daß man gegen
deranigl- Umtriebe ans s.inrr Hnt ftin mö,>c. da sich
die Behörde so,ist iu die unangenehme Notbwendiglcit
verseyl schen ivil lde, die bereits vorberell»teu strengen
Maßregeln, die zur Amrechthaltung der Ordnung.
Ruhe nnd Sicherheit der Bürg,r ausreichen lp.rden,
;nr Ansfühluug z,! bringen.

Venedig. 12. Augnst I t i l l ! ) .

A d o l p h R i t t e r v. S t r ä u b ,

k, k. Regiernngöraih und Polizei»
Dücktor.

Schweiz.

Ueber das (bereits telegraphisch gemeldete) B>>n.
kct. welches die Schweizer Regierung den fremden
Diplomaten am l l , d. veranstalicte, bringt nnn eine
Züricher Korrespondenz folge,,oe Deta i ls :

Die Bevollmächiiglen halten sich mit dem g»
saininteu Gesandtsehafts-Personale eingefundeu und
genossen iu aller Gemüthlichkeit sowol'l das anö Hrn.
Baur's (dnrch den Tonristenschwarm w.Ilberühmle»)
Küche hervorgcgangenc Diner , als die prachtvolle
^IllCsicht von der erHöhle», einen fielen Bllck über
See und Alpen gewährenden Terrasse. Bcl herein»
brechender Dunkelbelt war dieselbe von schönen Flam-
me!ipy!a,l>ioei> des eigens zu diesem Zweck e-ahin ge>
leiteten Gases crleliehtet. Der „Fried.nsülarsch" auö
Richaro Wagner's „Rieuzi" begrüßte die Gäste, zu
ocnen auch die Hrr lc, , Vi^präsicilUl Frey Heros«: »»l'
Pi^dci gcbövtcn. Am Hchl»ss^ des Diners w»rdc>l
orei To.,slc gerächt uo», Hr„ . N.üitv»„aHprästd.>lltcll
Dr. D n b s unter l'crzlichl'm Danle für die Ziiüch
dlirch dic Konfl-reüz zu Theil gewordene Ehre, auf
das Wohl der drei Souveräne, welche ans der Kon-
ferenz rcpräsentirt sind. Graf E o l l o r e d o bezeich«
ncle die Wahl der Schweiz z»m Konfcrenzorte als
cin Zeichen der Achtung geg, il dieselbe und ttanl auf's
Wol ' l der Schweiz nnd Zü, ich> Bnndcsralh Frey«
Heros" lrank aufHerstellung eines daneind.-n Friedens.

Ueb.r den Verlauf der Friedsnsoerbanc'lullgeu
selbst meldet der Korrespondent: «Jedenfalls werden
0ie,ell'en längcre Z it dauern, wofül auch spricht, daß
Graf Colloreco seine Familie hieher nachkoinmen ließ.
Die Form der Verhandlung ist eine höchst verirau.
liche lüio wird zunächst zwischen dcm französischen nnd
sardinischen Bevollmächtigten einerseits, li iw l lst.rcm,
so wie dem öilcrrcichischen andercrs.us, sooanil aber , M
anch zwisiien ocn drei Gcsanc'tsn nnd den zweiten H
Bcvollmächti.jten gclncinsanl gepflogen. Eö sollen sich >j
sehr bedentendc Schwierigkeiten in veischieocncn Rich«
tnnglu zeigen, llud die A'in.-chme, daü Herr v. Ban.
ncvlllc <nn Montage ocn Frledensoertrag. zwischen
den drei Monarchen festgest llt, l,,chcr überbracht babe,
zeigt sich als irr ig. Die täglich sich hänfenden Nach«
rich-e» über einen urganistrtcil Widerstand in den
Herzogthüiuer» gegen dle Nnckkehr ibrer Ionveräne
erregen großi Bedenken, u») cs mnü sich bald zei<
gen, ob wirklich Frankreich eine bcw'ffnetc Intcrveu.
tion zu diesem Zwecke ablehne. Hierin liegt das
Hanpldilcmma des Ausgangpnnklcs der Verhanv«
lungen,"

Illtlioniscbc Staaten.

Aus T u r i n l l . August wi ld der „K . Z . " ge<
ichriebf,, : ^Es ist bekannt geworden. daß die päpst«
llche Regierung und Neapel eifrig tbätig sind. um
die Resianratio» zn bewirken. Frankreich begünstigt
di.s.lbc sehr. aber es ist in Vc,Ie,)cnhei!. Viktor
Emanllcl soll eiu Schreiben an Napoleon l l l . gerich» !
tct haben, ivorin er ib» au sein gegebenes Verspre« '
chen erinnert ,ino lhn» vorstellt, welch' einen gefähr»
lichen Vorsplling man der Revolution gebe. wenn
in I ta l ic l l die He,zoge eingeseht würden und Oester»
reich dadurch neuerdings das Ucbergcwiä't erhielte.
Die Konfercuzcn von Zürich lönneli linler solchen UM'
stanocu nicht viel leisten, uud man sagt sich bereits
leise in's O h r , paß Herr von Bonciu.ney de>n sar«
diuischen Senator gegenüber cine llichts weniger
als freundliche Sprache sühre. Garibaldi's KoiP's
wächst an.
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Fran l reich.

P a r i s , 13. August. Der Kaiser sell vor Kllr>
zem i» Allwes. ubeit nichrcrer Peisonen, wic der „)>l.
d.'pendance" von hier sseschriel'en wird, geäußert hiU'en:
„Ich wi l l , daß. u,n l'^.vall die dlllch den Krieg i»^
Stocke.l gerathenen Arbeiien ivieder zi> b, leben uno
Frankreich il, allcu Zweigen dcs Friedens oeu Anf>
schwung zil verleiden, den es durch den Krieg verlo>
rcn, ciilc Milliarde verausgabt werde. Mcin Finanz-
niinistcr hat den Auftrag, mir einen Vericht vo,zulrgen.
dcr dlc Miticl mW Wege znr Ausführung cines PI.»
lus. welcher Europa in St'Uin.n seyen soll. bezeichnet.
Mit dcn Franzosen m's leicht. Grobes zu vollführen."

Großbritannien.
i t l ' l l d l i n , l! j. A»^»ft. Dir bistorischc Darftel

ln»g. loelchc die „Times" ül'cr tic ^elstnng'N lxr
lthllll S>l)»ngspeliooe des Parlanieilts bring!, lautcl
im Wesenü'^cn solgenc>er,l!ain!> !

Mi l 0ll,> heliligell Tage schlißt die zioeite Ses>
sion dieses Iabrcs, uno sollic !̂or0 Iohil Rnsscll's
Eebnfnchl nach einer Rcformbi!! nicht etwa durch cine
Pausc ill den lNiswmtig!'!! Angelegenheiten von N>uem
erwachen, dann wird dcr Wunsch nach ein.r dritten
RefornibiU bei kiinen, Politiker wilder aufcrstchcn.
Dec Durst nach Partcikämpscn und Adslimmnngen isl
l'ls auf Weilcrcs gestillt, und wie bcim Icl)!c>! italic.
>M'rn Felozugc gestehen oie Vcsi^gten. daß sic chliich
gfschlaqcn ,ouroe», während sich die Sieger im Ge>
misjc jyrcs lniihsam errungen.» Triumphes kanm sicher
N'Ylcu. Zu Anfang des gegenwärligen Iahie^ <r
! ^ " ' . ' ' ^ l>'r ro»sclv^tivc!i Miniiler cin.r gcachict.n

M " ln '^ .7" ^ " " " " " " " G'i'ckc oegnnstigt. Pcr-
w <ch wfi.ch u.d .or Allem „cu im Amte gcwcsen.

^ ä c " " u ^ ' ^ " " lünst.ichc und 'offenbar
?. ^ . . ^ " " ' l'lm' e.kü.sleltc Mm-mbill

Walpolc, zwci scin ^ ^ ^ ' " ^ ' " ' Hc»l'y und
sich f rmMi« o d ^ ^ ? " " ! ^ " . ' l i ' oc r , sa.lm

zuucm-mlc». k,i„ s'., ' ' ^ ^ . a r d c i t dcn Torics a»,
i" jr>un mchnä^ / .??,! '>.?^^ " " ' " ' ' " ^ / ' " lul)
forml'ill. l. i wclchcu d>c ) ' " " " ' ' ^ " " ' ' ^ ^ "
die ^scllien ourch
sch!ligcudcr Wcisc n. ,>7 " ' " " dcü .^>iu,c^ in ,cyr
die Nicptrl.i.ic ^.v 'V ^' " ' ^ Rcs»It^t war

NUlne u»d des gm.zcn ^a»dcs w c . u ^ dcn l.ci.ni.
!sl)rn ^ilg.isgriihlitcn, .no ocr dll'̂ cuc-c-n r»ll'p.nschc»
^u^c zugcuiciidct gciv>'scn. Tic Drohungen Zl.lnr«
^icyö, die Ni'lsluugcu S^lDinisUs lind vie ricsigc ^on»
zrnln^,,,^ ^^,, Militärttäsici, ii, oslrivcichisch Il^licu

"',cn scit B^i iu, dlö I.ihrc^ cin.n Vruch in Aui<.
Wei '^ '^" ' - ^ Unterhaus lnclt au oer übsrlirserttn
fett ^ ^ 'lufrcgeuc'c Diskussion zu verimiocn,
o i n ' ' ' ^ ^^^'"ustl 'r iilnischlillc» Die Gcrechlsame ihicr
!N)lriic>i Stelil i,,^ i„^'ni sic ucch »>», dic Mille oc6

8 , ' l." ' " "lsichrncn. l>.iß zranl>e,ch nicht M c . «c>n
?in die l«"^ ^" '^ ' - ^ ' " " l ' l ' r y unc. seiuc ^olls^cn sich
ebcmo ^ ^ ' l i i i ^ v.^ Zricocn^ syviich ocmul'ici,. unl)
stand dcü ^ ' " ^ ^^ ' " " ' dciß sie mit uno oljuc Vei-
wär.» <->. ^^>I>,ll>eutö »icm.llö in, Stande ^ewcscn
reiche '„^U'krcichö cln^cizigc Al'sichirn oocr Olsl.r.
lU"r dsr ^ ^ ' " " " ' ^ ^" l)»'tcrllcil'r!l. Äuf allc ,^ällc
Kaliioct . ' " ' ^ aem^cht »uord.l,, c>.,ö konseroaiioe
Das Er« '^' k"'l ^ l l f l " !"»^ im Amlc zu erhalten.
An >!»!,,." ' ."" >"'Û  von schr zmciflll'afier Wirsu-,,1.
maßen ' ^ '> ' ^^ Stäike Y.Utci, dic Minislcr einiger,
lung w a r " ? ' " " ' ' ^ ' "^gemeine Schwäche ihrer Stcl>
ten sie s.'!> ' " ̂ " ' urrschlimni-r, worocu. Das fühl.
or»' iu t, n' " ' " "'cistcn. und lnioe Parteien gest.i».
">" l./st... ^ ^ , ^ ' l l ' I ^ der P.i,la>nc„t^ulftosnu., sich
hc rm,^ " l " " t ' l ' s t eineü dlrcl.c,, Partc,. Antrages
Vr chm 7 ' " " ' l ^ " M.u.sterinm .vollte in kluger
»nn e '^,,^ / ' " ' ", '"sch . . l . möglich l'eainue.,
dic'^^^"^'^"ra,evorzn.cu^
"al)cr nclm»nun w .. . ."' "'"tler..e.lc ciuanoer
^ ' " ' ' 'cn >)ing " , " ; .̂ " ihr.r Sett, fur t>as
So eu.st..w ^r .ek7n . c " N " w " ) . . h anfzuneh.neu.
der ,chlleii!ichcn N-coerla ^ ' ' " ' ' ' ' ' " ' t r a g . der.nil
sttnmu, cndig.o. Vei d r A ,>i. ^ " " ^ » a de, Min.>
l " " " t n.chl «inen einug.» ' ? " ^ . l ' " t e d.e Ma<
weut̂ e 'Mri'.nui.e zu l'ef/.aen ^ " ' " ' " ' " "ur s.l'r
.. ^ " s Millllauensootnm /,,.„„ .
a«W" . ^ der inncrn '1' ,ti 5 ! " " ..,,hr dcr
g'ltcn. Ncnnal.tät .m Ha ^ r 7 ' ' ^ ' ' ^ ' m ^
ganzen ^'.»de. a!>cr dmu l i ' - " ' " " ' ^'^e »

noch lange nicht ees z^ch / 7 l> ̂ !. ̂  ^ ' l ^ d !
Ilalieu ^arlci u, erarciie, >, > " " " ,'Vrrz.». fs„.
l l " Erl!ä.nn^> li ß u 's j , ^ ? ^ " ' . . ^ " """»erie.!
Oesterr.ich. ang,c,cn/m, l'wo ? ^ ' " ^ " " ' "
d.ß km, Mi-.snr e / w a q e . ^ " ' ' ^ " » ^ ' '
Österreich ,e,en I tal .cn' o ^ ' ' , ' / ^ 7 l U ^

^ e ^

ini ^an^ru '̂anoc das Vewnp,sclü. daß '̂ord Paliucr'
ston 5>c El»fül,'l!,l!g konslillilioncllcr 5i gierni'^en in
Em'l'pa I,'e,;ün!iigc„, d^ß ^ord Iol'n Rüssel uno S i r
Glliosloue dcil voiköllmni! cheu ^»ll'uslaonlliö sür c»le
ilü.N'hänigkcil Il.llicug ll'ellN werden. S i t aber
oiese Männer anö ^luoer ^ langl l i , . hi>t sich ill der
Thal l'lc 'Ansmcltsamlcil d.ö Landes l'loö cincnl em>
î̂ e» Pllnlle — len »oihwenolge,, VeilycloigungöaU'

slalien dcü Reiches — zua/wendel
Eil war daö grö'ßie Veioienü l'es Deldy'schel,

^aoineis. daft es fnr di, Verslarknxg c>cr Flotte gc<
sor.̂ t hat, u»5 <nlö ÄlUlteulüll!^ für dlese ilirc Tyä-
ligll'lt hat 0a>? Parlamc,,! »'ich ^ar oft daö Scllisllol'
Sir John Pasin^iollO ^cfallen lassen. 0er w.ihrhafli^
ihat. alll l'czahlc er die ncuen Schiffe auo eigenem
Vcnlcl. Al»,r 0>e nenen Mlirftcr haoeu el'.ufal^
nicht g«säumt, sich l.,li jcoer Gelegeliheit ül'cr oie
Noihwenoi^lcit oer Vcr^röüclllng unserer Sllmachl
<n lllN'clsä„^Iich,r Weise m.öznsolechcli. ^'eidll lasseu
sich Schijfc ohne Geld weocr oalicu noch ollianncn.
E'5 uinßieil o.ihcr wieocr Millioneu an^schaffi wer«
Den, uno oic zu diiscn, Z.vccke erhöhte Einkommen-
Heuer lst, so angenchnl deren Vcll,»el,'allll„a. auch sein
ma^, ohne ren gerii^stcn WlderstlNio ürllsl'lnigt
».'orden.

Zu erwähns» ist noch aus den Deliallen, daß
'̂ord Palmcrslon. ^orb ^^,hu Russell und M. d'^ö-

raeli >u ciin-m jener Anfälle von Blindheit, die unttr
offiziellen Personen epiccmisch geworoe» isl. die Pr.sse
wi^en ihrer 'Ai'^liffc. al>f die kaiserlich französische
Politik gclaoell l>N'en. (5ö hat slch sc>tdcul heraus»
^stelll, dali ihir linzcili^c Hofmeislerel keinen Anklang
i>u Volke haue. und „uin darf kühn l'eliauoten. daß.
wcun Baiser Naoolcon die Siimmung En^Ilindö lies--
,er als einsl Kaiser Nilolaliö lenni, er sich dasur
nicht sowohl dri seinen off,ziel!sn Qnelle», l'Iü oci der
englischen Presse zu bedanken Hal.

Die leple ocoeuieuoc Del'.iüe üder Loro Elcho'^
schlecht al'gef^ien Motion vercicnl nur in sofern Er
ivähnllng. alö sie die Mimsler veranllißle. sich sehr
klar i'wer Alleö. waö den Kongreß l ' l tüffi. auezu
sprechen. Währcild daü P.nlalnent srinerseil»; slch
wohlioeisc enthält, die j>l)ia.c RclltralilalOprajiü ali>
allgemeine Regel aufznilcUcn . wilc> es bll aller
Schl^llhcit Napoleons ihm schwer werden, llue» ncnen
zU'icg anözndcnlll», lu iveichenl lhni uichl England
nül seiner ganzen Macht enlgegeulieteli wnro». N.nh
den» er sich nun einmal dle Sumpatylen für Ilalieu
klug zu Nupeu gemacht hat. wird er wohl daran
lynu, sich nlchl c>uf eine enlspllchendc Glcichgilngkcll
gegcn einen elwaigr» )l»gr<ff auf Belgien ooer
Vllilichlant' zu vlll.iss.ü. siUiaüzs»!. »lilch lnizc und
llf».>larc,chc t̂lN»il.'.>a>!«n cl l ln lar l i , «.'rldl» «» (^n^llint»
«nit »mem so yohen Grodc von O>fer,llch> l'rirachirl.
daß keiuc miulslcrielle Phrafeumachrrci clwaü dage»
gen '.'elmag,

Jin Ganzen ist die Wiederkehr der liberalen Par«
lei in Am! line Vcluhigulig fnr nnö uach Außen
und nach Innen gcwor^u. Dao l!and denkt, i»>
Vertrauen auf d>c ilallenlsch.ll Synipaihien dcS Äa
liineli), oloü an die nöthigen VlllhlidigUllgSauslal-
icu. und waü die innern Angelegenhellcn oeüiffl.
lnanchl die Regierung, l'loß nn, z„ l'eweifcn, daß sll
Htonzessione» nicht al'yolo s>i. nicht in Mem mid Je»
deiu uachzugedeu.

Vermischte stachrichten.
— Nach emcr criünert ii, Erinnerung gebrachten

l). Verordnung darf oâ l srnher ül'lich gewe,cne Ueoer.
lassen liüe») Schilllchreipostenö <>>, die Söhne ooer
Verioandien des Schulleylerü lliuer kcincin Voriuandc
mehr slaiisinren.

— Der Dculsch'p'Uriollschc Verein für Ocsler.
reich in Will» Hal tic Erlalil'niß z»n Al'hallung einer
Eff.kirn'wollene zna, V.slen scintü llnllülilplingS'
fonde^ ,ür Zlwalidcu uno Wllioen u^d Waiicn der
in l'em lchltn ilrirge O's^ll'l'rn erkallen. Die Halipi-.
litsser dieser wollene, cic >>ch uon andelen lHff'llc».
^olieriln dlidlllch anozeichnet, daß durchaus keine
Nicieu uoilolu»!'!!, irerdell dnrch fr.lirilligc Spenl-e»
geullvet nnd hat ver Verein oeßhalo jo cl'c» linen
Ansrus erlasse», worin er d>e Dainen nnl Einsendung
loell'licher Handarl'cillU, oic ^aolltanlen »nn U'dcl'
lassnng pass,uoer Gegensländc ihrer Erzeugung u „d
t>le ^anlill.ll um Nedclscndung «»ll'eyrlich.r ^uillel'
gegenslänoc crsncht. Wie wir vernchimn. sind l).rc,lo
ulele koslliarc Soeüocn li,'ge!<nlsen. Das î oo wird
»l«r i'i<) l l . loslen nno der Splelpl.iu Mine Seplem.
bcr veröffeinlichl werltu.

— Anc> Konslanlluopcl "no dl,u „Pesl. ^loy^"
»Ilschriel'l,, : Da ei, an polilischl» Nachn.iuen »lan
' ^ l l , ŝ , ,̂ ,iz jch Iynen einen lu.ihni, R'oma». ter
!>ch »nu zweiien Tage des Conrl'an. Vairamflsleö zn-.
^rlr.igci, yal. zum Veslcn geöen. Seriasraß.Hauum
u'" ' dir zwcile Ikl'al ((i)em"lin) des Snltali^. Diese
^n'k.isischs Vll»„e war so glücklich, den mmmschränl.
ten Vedlslschcr d,? Seralls »nd der Völker Mal,o»
msd^ ^l ,^.s^, Ski.n'en zn machen. f,der ilxer

^ ' " ^ ' l ' s . jrdr ih>,, Carücc» mn^isu erfuIN weiden

— sie wollte nicht im Serail mit den übrigen Frauen
wohnen nnd der Sultan mußte >dr sen Ilvis»Kiosk
alls' d<is Prachloollsle eingslichtct üorrlassen. Fasl je»
oeu Tag sul'r dn Snllan ^n lhr und l'rachte m,h>
»ere Sluuden l»cl ihr ^u. Währeud der Vairam»
festtage al>cr war der Sultan durch teligiöse Zeremo»
nilu uirdindert. die Schöne im M i s . ^ i o s l zu de«
snchcn. Sie l'enüpie riesr löellgeuheil zn Spazxr»
fadrten und so qesch.ch eö delin. daß sle am zweiten
Valramlage auch einspannen lies »>nd l'lolt ron zwei
Sklaoinen lind einem Valtadfl l'egleilcl nach Orlakeö
fnl's. Da ließ sir vor emem Hause hallen und durch
den Valiadsi an'i) Thor klopfen. DaZ Tl'or öffnett
sich und eine ehrwnrdig aussehende Matrone empfing
die Slillanin mit d.m iwlichen Vücklln.'sll, t>le
zwei Sklaolnuen folgten ihrer Helrin. Olim ange«
langt, .nlließ die Sullani» ihre Sklavinnen, die sich
Mlt zwei angeblichen Dlenerinne!» d.l Äalrone iu
ein aueeies Genî ch l'sgal'en. sich roil mi: Gaffel),
Scheroel, Vackere,en und Z!ga,r<ltU gnüich thaten.
Die angeblichen Di'Nerülnen gingen u»d lamen uno
ocrrichlel'N den HanS^ieusl; endlich gingen sie wleeer
ganz geschäftig hinaus, kamen abet nicht meln zll'
rück. Die zwei Sklewmne». nichls ?llges vermulhells,
schmauchlen rul'lg ilnc Zigarret.n. bli» eS endlich diin»
kel zn werden ansing. Da wallen sic doch endlich
nachslhen. w.,^ ihre Gebieierin mache' wie grob nl»,r
war il'r Elstannen. als sie im Salon slatl der Ge»
l'ieieri,! »ur ihre Kleider, im ganzen Hnnsl aber keine
Sterbensseele fanden; sie liefen sogleich de« Valdalsi.
der, nachdem er sich von der tlanilgen Wah>l),ll
überzeugt, die Sklavinnen iu den Wagen pack,e nnd
nach Hause schickle, damit sie den schwarte» Harem
Aga in Kenntniß s ßen »nd zu dem Unglücksbanse
senden mögll». Der Harem Aga k.im, dnrchsnchte mit
dem Valiadsi das ganze Hauö. fand aber anßcr den
^nrnclgll.isscnen Kleidern Nichls. Das Haus al'er
balle ulbil den Vordertbore auch eine Hinlerlbüre.
die unnultelbar auf den Vosporyafrn sülirl. Ange«
sllllte Nachfragen stellten b,raus, daß vor einigen
Sluuden zwei Schlffosapilän,l>lähne mehrcle fränkisch
gekleidete Herren n»o Dame»! auö dem Ha»s> gefnl'll
balirn — wohin? wiiß >nan bis znr Sinnde nicht,
Nachtlä„l!ch stellt, es sich herans. daß an, sell's»
T.'g,- auch der Direllor der laiseillel/s» HoflUlink. ein
lräsliger nno hübscher Italiener. Namens (öunlell!.
verschwunden jci. Veim Untersuchs» der Effekten
fand man die Schmnck und Geldläslchen der schönen
Enlfioblnen leer. Scrsm'laß--Hannm halle eine berr«
licye Singsliininc, die den Sullan bezaubelte; unter
Teilung d,<? knnslsinuigen Herrn Gnalelli dürfte vie!»
leichl eines Tages Sersaflnö - Hannin's Stimme mich
smopäische Obren s,fslncn.

Ncucjlr Uachrichlen und Telegramm.
T r i e f t . 17. A»gusl. Gesleru Abends brach nnf

dem öslerr. Dreimaster ^Meolidl" ill der Sacchella
^ener aus, irelches wegen beslig n Windes l.id't hällc
gefährlich werden können, al'er dnici, dx Vemül'üngen
des Hafenanllts unc> der i.'Ioyddaulpfer rasch gelöscht
wnrde,

V e r l i « , <7. August. (^»lUrtiu). Se. Maj.ftäl
der König bat oo>' b.,Ib l l l>is i! Ill'r nul' ,mel> kur^m
Wachen l',s balb !̂  Ubr ruhig geschlaf,». Der Schlaf
li.'t Se, M.'jestal erquickl. >rle sich in der elwas l,l ',»'
tigeren Theilnal'ine und sen wenig r ,n.Ul,n Veweciliil'
gen knutscht. Eine ll',sentlie1ie Abnabme der Schwäche
ist jedoch noch nicht zu bemerken.

N c « l , r l , 14. Augnsl. Die Schweizer Truppen
haben nene Bedingungen g,Nellt; ibrer Insuborrinalion
lveg-n soll die Regierung l'eal'sichtia/n. dies,ld,„ ̂ l
cnll.'ssl'n.

F lo renz . 17. Augns,. Die Inkompeilibilitat
des reqier.nde» Hanfes in Toscana ist von der ievo>
liüionäre!! Nclionalversaminlung niit lttti Stimmen
I'eschlossen worden. Meyiere d r̂ Al'^eordnets,, l'al'en
Anträge zn Gnnsten der Einverleibung Toscana's an
Pilllwnt gestellt,

Z ü r i c h . l7. August. Gestern bat eine ankert»
halbslüüdigc Konferenz der französischen uno österrei«
chischcn Bcvollmächliglen stattgefunden.

Gestern Abends ist die Ka-seri» Mnlter von Ruß.
land in Aern aiigekommen.

P a r i s . 17. August. Der «Monileur« meldet
cine ooite, gänzliche Amnestie sei allen l/nen Individ,,,,,
erlheill worden, die wegen polilischen Vergeben verur«
lylll l wnüden. l'der dem SichcihcilSgsseye verfielen.

Mehrere Oenerale und Aomirals. unler idne» For»
rey. Renanll u. s. m. si„d zn Senatoren ernannt

! worden.
L o n d o n , lö. August. Der Dampfer «Afrika«

i'1 mit 4^0.000 Dollars a,l l5onlanteu und Vlach.
richlen ans New > ?jork vom 3, d, M. eingelioffe».
Geld war dasell'st gelreigier nnft d,r Kurs anf ^on>
don 110' / , l'is 111)",, D>c Völsc war in fianer
Snmmung. Mcl,l balte wieder Mlgf^gen. Tabat
war sester nnd die Frachten waren fiau.

Druck und' Verlag vmi Iu>»«z'v ^ > . , ^ . ^
»n'nayr «k F. Vamverg in .̂aibach. — Veräntwon lchn Neöal'cur7 i^. V«. . . lc la.



Börsenbericht
au« »»m ?lbe»iedla<te t , r östtlr. «<,is. Wieiiel Zeieunc,

W l t l l , 17. August Mi t tags. 1 N t ' l .
Bci qünstig« Gtim»!ll''a Uüb »läßigcin Geschäft sprach sich

ei», gute T,»e,nz aus. (Wfte s>st, thcilwcisc ncht l'elicbt U'b
h<>h,r, —^D<vis,n mid.ssl'mptaütlN p e! aus^cbosc», schlicßr» fta»

Deffentliche Schuld.
.V. des Stmttes.

Geld War«
I n 5st,rr. Währung zn ü ' / . fiir 100 7<'.'i.', 70.50
?lu< d, Natio!,al-?lnl.hcn z» /,'/, sin- l0<» st. 8<>>,<«1 l«0 2 0
Vo», Jahre l.^ä l. Scr, I!, <u .',"/. für l "0 st, —.— —,-
Metalliq»,« zu .','/„ f>n!l)<»fi. ?.',.— 7.».!«»

mit Hull's, v. I . « f ' ^ s ll»,» s. H!^.— 3(>0.—
, l t^U , l<»0 „ l lil.H^ ,g . ^ l )

Vomo'N^nttüschfinc zu 4? I.. »,̂ t>>. l i 7^ l ö j . i
1^. der Grön länder .

Grlindentlastluiqs»Obligationen
V. 5li,b. Ocst,rr. z. 5'/, für 100 fl ' n^ 75 !<5 —
.Ungarn . . „ 5 ' / . „ '00 . 7 4 — ?,',.—
„ Tem. V.inat. Kroat. «. Slav zu 5"/, f. < 00 st. 7? 50 73.—
» Palizi.ii . . z>> 5"/« für 100 , l . 74 — ?ä.—
^ der Bulcwi»^ ,>'>"/<> » ^ ^ « ' 2 - ^ ?i>>"

^ «»>. Kr>.'uI.N!d<r „ 5'/„ ., l!>0 ., «'.',— « x . ^
,». »,r ^'ll»,'sil!lg«.-H!auscI »8<l?zu.>'/, s. l<»0 si. —.— - —

A7tieu
dir Nüti'.'nall'ovs pr. E t l) 4 — 9l)N.—
d. Kredit-Äiü'lalt sin- Handel u. G.wcrbt zu

»00 ,1. ü. W. pr. S t 2>^.?0 2,8 «0
b. ».<c'st. <z<>fl'!»ptl-Oc,>llschaft zu 500 fi. (5U. 5.>s.— />tt,» —
d. .Nais F.rb .Nl.',dl'. l('00 i«. ( i U , Pr. S l . l^.'lll - l ^ : i 8 . -
». st>i.,t>).'(5isti!l' .'(^ls,llfch.ist <u -'00 si, (5i><'.

od,r,'>0UFl. :n. St . . 2l>^6l) 2U3 —
d.^ai , . <i!if.il ' ltl)-Äahi, zu 200 sl C'I« mit

»40 ll. (70-/.1 ifi„zay!il!!>, pl s t . . 142 ä<1 l^ l —
t s»d »l'lt'i'lmich ^!<ll'!»d^. '̂ 00 ,l.(s^< p S l . <4l.7.', 14^.—
d. Tyeijj^lhnz» ^»» ft. ( i ^ . »ill l<!0 , i . (.<»"/„)

^iujahlun^ l'r, Ht l0^ ,— 105 —
5, südl. T taa l ^ . ll'iül'.N'liüt. uue l5<ntr»,l'it^l.

^iseul'. z> 20ü ,1. 5. U!. »nt 8^ sl. (4«»"/,)
^iuza!>l. nluc ^r. E t »l!»— l20.

d. H.,i,,r Fr^xz - Iossf ^n.ütl '^bü zu '.'00 ft. obcr
^(»0 ^r. üiit <»0 fl. (.'l<>'/, j ^iüzal'Iui,.; pr. T l . —,— —.—

d ^ l . Dll,ail D.!M^ffchiff'ij>sfrllsch.ift'ju
ÜUO ft. tK'M.^r. H t H«4— 4«!l. .

d. !>!^rr. i ! l^d in Tli.ft zx ,i00 fl. < ^ i . . . 2<l-<.— 2?<»,-
d. Wi.'»,r D.,„!p,!!!. '.Ift. '^ls. ;u .»<X! ft. <5M. :l»5. - IläO.—

H>fa»d!»riefc
d<r l «'.jäl^ri^zu.',"/, f>r >»»«) , l . . . »X.— !>>,..",»

Nat i rnaldanl i >0iäl»s>^ j ' l 5"/, s»r »00 Ül. . U ü — U'i —
auf ^'1'«. ^ n l l " . ' ^ n z,l5'7«f!!r !00 f i . . «, i ,— 87.—

><r viallri laldaiisi l^ül!.'»^tlich ^ l5 ' /« f»l ll)<»ii, !»'.».5U !<)<>.

aufl'st. Währung"l l l . '<! ' (N z>i 5 ' / , siil i00,?. 8.1.— 6^lö0
Lose

b,r .lii,t>it'sl,!fi.,lt für H.,nd«l und Gewerbe
zu »00 ft. i'^err. Wühlung l'r. ^ t . . . »7.— l>7 2.»

„ Don^u-lampffchifff.ihrt G.s>llschilft z»
z» «00 fi !^. M . pr S t M2.?.', ><N 2,.

I^l lywzv <u 40 st. UiM. pr. S l . . . . «0 .— d l .
Sa lm , »l) , >. „ . . . . ^i»?5 ! i^2.)
^'alffp . ^ , ^ . . . ^,-!.2.» 35 '<..
<siary . 4<1 „ 35 7.) .1«.^',
Gt.<»,noi« . 40 , ., « ., . . . ^57/» ^ < j -
Wmd!schl>rüj « 20 , . „ ^ . . . 24.50 ^.> -
Waldstein , 20 . „ „ ^ . . . ! i . ' » . 5< ) 2 » ! . - .
. N c g l t V i « ) „ l " , , . „ . . . 1 4 . 5 0 » 5 . .

Effekten-Kurse vom 18. August 18ö9.
l . Geffentliche Kchnld.

^ . dcö SMatcs.
Äus dl», >)l.,ti»«al'«nlcheu zu 5 ' / , sin ll»<> fl. 7 l ' . 4 " ö. W ,
Vt . ta l l lqu .s . . . . „ b'/« brtto 74 <l0 ü. W .

2. Hctiell.
D « r V i a t i ^ i ^ I I ' a n l . . . . P». E t ü c t . !<0.',. '̂. W .

, ><tredit-Änstolt siir Handel und
G e w l r b t x d l t t o 2 l « l 8 U ö. W

Wechsel-Kurse vom 18. August l85!1.
H Monate.

A u g s b u r g . . für !00 ,1 . fudd. Währung . l0U,2.'»
i ! o " » r n . . . ., 10 PsuneSlrr l iüg . l i 7 o "

Kurs der Gold-Sorten.
zlaistllichr Münzdu^itfU 5 ^5,

Fremden Anzeige.
D „ , l7. ?luaust 1859.

Hr. Dr. Cluschiz. P.imara.zt, ron Villach. -
Hr. Rhomdng, Haufmain,, von Doiüdin,. — /^r
Pr^Ichei!', Prl?atlVr. vcn VeldeS. ._ Hr Po:zmi
Pl ipat i . r , rou Trieft, " '

Z . 1366. (3) )ir. 242^.

E d i k t .

I m Ni'chhl'Nge zum dieß^tiichtlichl-n Eoüte vom
23. Iäilllcr d. I . . Z. 303. wild dcllillln gemacht,
d.'ß, da auch zur zweitll, FlillncNmg der dem ^
dann MtssaiMlik vl.'l, Kllsll^crl) üll)öi<^<„, im Hllv>
schaft Reilclü'l.vglr Oluiltt'lichs >l,l» Url'. Nr. 42 " ,
volkcmmsudc!', gcrich:lich aitt' l i2 i ; fi. ö. W. dewcv
<l)lt.n Hi!l'real,tät kem.«allfillsU^cr trschiclir» ill, am
20. Agilst d. I . z:ir vrittcil Fci!l'ir!l»'g i» dicscr
Amtskanzlei geschulte», wird.

K. k. Blzill<«amt Nassenfuß. als Gericht, am
^ l . Juli !8ö9.

lZ. l39N. ( , ) Nr. 384».
<3 d i k t .

Von dem k. k. Lalidesgerichte, cilö Handels-
senale zu öaibach, wird hicmit staunt qcmacht,
daß über Einschreiten dcs Hclrn I l l l ius Wcidlich,
Desscn Firma » I . W e i d l i c h " rücksichtlich des
lhm verliehenen Befugnisses zmn Betriebe einer
Spezerei -, Material-und Farbwaren-Handlung
in Laibach, in das dicßgerichtliche Merkantil-
Protokoll eingetragen worden sei.

Laibach am !>. Nngust l^.'»^

Z. 390. a (3)

Knndmachung
V o m k. k. Beschäl- und Remontirlmgs-

Posten Nr . 3 werden Samstag den 20 August

!s<5tt am Hauptmarktplatz zu Laibach um N»

U!)r Vormit tags l Burgunder, und 2 Stück

Hengste, Ossiacher Zucht, gegen gleich bare Be-

zahlung j) l„8 s)N>,'«nti veräußert, wozu Kauf-

lustige hiemit einqeladen werden.

Sel lo ain U i . 7lugl,st l^5,l>.

^, >'»>. ' !s) >

> Mi t k. k. Allerh. PrimlMM und kön. prcnß. und baier. Allcrh. Approbation.

M«r. ISorcl iar ' ts
Kräuter-Seife

(in uelsil'g. Oiigiü.-Pm-fchc,! ü /<H tr.

öst. Nähr.)

D r . «<>»'«I,i,?,It'.'« »ach lvissenschastlichcn Krund-
sä'pil ssonau licrechiicte und übellins qliicklich fombi-
i,ilti) arom^t,-mrdi^„i'sche K r a u t e r - S c i f , . ' iniiimt
dlirch >l)lc m bis jl'l't iiileircichtc» m ch^naltcrislischr,,
Vo>^"!^e lmtl'i' allcü drrarli^l'» v^rhaüdon'» Toilcttc«
.irtifcl» lüllirstillts» do, erstr» M.üi^ ein n„d linnet üch
gleichfalls mit großer Ersprießlichkeit ^ i V.ider» jcdcr A l t .

D r . Bljärsiisgazi""̂
Chinarinden Gel

in ucl'sicgellcn »nd "n Gl>ise gestcmp.
Flafcheli i» 8 i5 tr. öst. Näh:-.

in v^siegellc» mid i,u Glase ^efteiüp.
Tiegeln ü 8 s k.. öst. Währ.

Das glückliche Ncsliltat einer vorgeschrittene», sorg-
same», >r)issc»schaftlichcn Erke!l»t»isl, sind die t>»«. °
l l l i l r s o l l l z ' s c h e n ^r ivi leqirte» H a ^ r w l l c h s l n i t t e l ^
lu'siiüiint, sich i» ihve» Wirkil i lgen gege»srilig ^> er- s
ssänzen; dient daö ( ^ h i n a r i n d e n . ' ^ 3 e l zur >sso>,ser- '
v i r i i l i q der H a a r e i'ibclhaxpt, so ist die ^ r c i l l t c r » '
P u m a d e ^ü l' W i e d e r c i lvcckli» q »»d V e l e l ' x n g ̂
des Haarwuchses aii^e.^'igt: erhöht erslercö die (5la- <,
sti^iiät und Farbe de^ Haares. so schi<l,tt letztere vor ,
dessen srl'lh^eitigei» E i bleiche» lind Ausfal len, indei» sie <
der (5'plderillis eine >lc»e, >vohlth»cnde Snbsian; l i l i t theilt, l
l!»d die Haarzwiebel a»f die kraftvollste Weise »a'hrt. ^

Dr. Suin de BouUmiarcVs

Zahn-Pasta
> in '/, Ulld V2 V^ctchen ü 7 0 >!. t l i l k l .

öst. Währ.

5 > r . . ^ j u i » ' « aro inat ische I a h n - P a s t a oder !
Z a h n s e i f e , allgentein mit besonderer Vorliebe als ,
das iixlversellstc »nd znverläffigste Oihalt i ingö - und ^
Verschönernnq^inittel der Zähne ilild des Zahnfleisches
cn,crla>n,t , vclnigt bei weitem a»gcnchmev lind ^
schi lc l ler als die vc» schiedene,, Lia l) >> V li l r> e r , und
ertheilt gleichseitig der ganze« Mundhöhle eine höchst
wohlthätige, liebliche Frische. !

Vegetabilische

in Stiickchen:'' 3<Z kr. öst. Währ.

Diese »nter Alltorisation dec« königl. Professors <
der Chemie, « ) r . ».i»«l<»5 zn Ver l i n , ans r e i n !
ve, ,etabi l ischeu In«, red ie ,»z ie l , zlisammengesetzte
E t n l l ^ e t t - P ^ l n a d e . wirst sehr w o h l t h ä t i g aus'
das Nachl/thlinl der Haare, indem sie selbe geschmei- '
d ig erhält, u»d vor Al:Strock»nng bewahrt; dabei ver» !
leiht sie dem Haare eine» schölle» Glanz und er- <
höhte (5 l as t i ; i t ä t , und eignet sich gleichzeitig ganz !
vorzüglich zum Festhalte» dec Scheitel. '

Balsamische

OLIVIS-SIIH!
in Original-Päckchen « 3 ) kr. öst. N .

Die balsamische O l i v cN 'Se i f e eiltspricht durch
ihre nicht bloß reinigende!«, sondern auch Weichheit ^
llild Frische bewirkenden Eigenschaften allen an eine
vo l l kommen gute. Toi lette' lind Oesundheits-Seife
zu machenden Anfordernilgen und kann d^her als ein
mi ldes und zugleich wi rksames tägliches Wasch-
m i t t e l selbst für die zarteste und empfindlichste Haut von
Damen u. K i n d e r n angelegciltlichst empfohlen werden.

I I r, MtK'Ji'xi
Kliluttl-Donbons
in Vl und l - Schachteln '< 7 N ». 3 3 kr.

Dcö fö'nigl. vreuß. Kreiö«Physik>>5 I ) , » . Il<<>t'l!,'<tz
K r ä u t e r - B v n b o u s bcn'ährcn sich ununterbrochen,
vermöge ihrer reichhaltigen Bestandtheile der vorzüglichst
geeigneten Kräuter - und Wanzen safte gegen Husten,
He ise rke i t , N a n h h c i t im Halsc, Veisch le i m n » g
le., indem sie l» alle» diese» Fällen, l i n d e r n d ,
rc i zs t i l l cnd u»d besonders woh l t huend einwirke».

' V H . V ' ^ I O U ' « Nachdem der seit Jahren so wohl begrünh^e Ruf der obenstchcüdc» pnv. ^
Spezialitäten fast täg/ich — mannigfaltige N a c h b i l d u n g e n u. Fa l s i f i ka te :— hervorruft, !
wolleu die aechrtc» >'. ' l ' . Konsumenten uuserer im I „ - lind 'Au^laode in so grosien lFhren ^
stehende» Arlikcl sowohl auf deren mehrfach vcvöffcnllichic .Vr iss ina l - VcrpackUi ,ssöar t ,
als auch ans die Namen : «>, ' . «lOR'«'«»««»«««, (K r ä u t c r - S c i f c ) , « ) , - . »»iHr<,»»ls
( C h i „ ar i n d e » - O e l >">d K r ä u t e r - P o m a d c), Htl l ' . ^ i u i , » »l<» »z<»»<«»«»»i»r»l

> ( Z a h n ' Past a), I ) « ' . ll^i,»«><»» ( V e g e t a b. S i a n g e n - P o m a d e ) , I ) , ' . 24.<><^,
( K r ä » t er - V o l« b o n e ) , so wie auch auf die F i r m e » der durch die betreffende» Lokal-

^ blatter und Proviilzialzeitnüge» von Zeit zn Zeit bekannt gegebenen a l lc in is tcn Herren Ol ts -
^ Depositäre m zur Verhütung von Täuschungen m gefälligst a.e»'an achten.

U^2^ Die alleinigen Lager obiger Spezialitäten befinden sich für

Laibach bci IohlNlu K i aschovitz «nd.hoiuig ^ Voschitsch
sowie auch fi i i (5 a p o d i s t r i a ! Apothttcr <» i l »v . ' , ««z H)«»N",«' ; F r i e s a ch ̂  Ä^oth. ^ .
«^i<»«»l»^ : G ö r ^ <si-. ̂ » » « . ' l l i ; I l l y i . F r i str i <.,! ,1«»>». ^l»,"»«'«».'»»: K l a g c n f u r l i
Apoth. ^ , l l < . «<'»»l><^ lind .F<»>». 5i««pp««z ; K r a i » b » r g ^ ^«»^<»«><>»' I.l»z»,?N>» ;
l - ' i c s t , Apolh. , I . i ^ l ' r l ' i z v i z l l l o uno Apoth. <'l»>'l<» ^ n u « ' < < l : V i l l a c h ^ 17>«<l».

. ><' i i r«t , , und für W i p P a c h - bei »F. Hs. ZD«»ll<',»5..


